
Problemstellung 
Angesichts der umfangreichen Änderungen in 

den Rahmenbedingungen für den deutschen 

Pflanzenbau (bedingt durch Klimawandel, Vorga-

ben zur Treibhausgasreduktion, politische und 

gesellschaftliche Forderungen nach reduziertem 
Einsatz von Dünge- und Pflanzenschutzmitteln 

sowie zunehmende Biodiversitätsverluste) müssen 
die Anbausysteme für Kulturpflanzen grundle-

gend überdacht und angepasst werden. 
Bodenfruchtbarkeit. © Fuchs 

Geplante Innovation und Zielsetzung 
• Diese Herausforderungen werden durch die Realisierung eines nachhaltigen, innovati-

ven Pflanzenbaus in produktiven, naturräumlich unterschiedlichen Ackerbauregionen

Mittelhessens umgesetzt.

• Die ständige Unberührtheit des Bodens durch Direktsaat innerhalb der Fruchtfolgen

und die kontinuierliche Bodenbedeckung mithilfe von standortangepassten Zwischen-

fruchtmischungen bilden zwei innovative Ansätze, unterstützt durch eine Reduzierung

der Ausfallsamen von unerwünschter Begleitflora an der Erntemaschine.

• Angestrebt wird, sowohl die Begrünung als auch die nachfolgenden Hauptfrüchte mit

moderner, spezialisierter Landtechnik unter Maximierung des Bodenschutzes zu etablie-

ren.

• Ziele: Positive Effekte auf landwirtschaftliche Praxis, Natur und Gemeinwohl durch Ver-

ringerung von Erosion, Steigerung der Bodenfruchtbarkeit und Biodiversität.

Direktsaattechnik. © Novag 

Innovative Direktsäer im Ackerbau 
Direktsaat in innovativen Pflanzenbausystemen ohne 

Glyphosat 

Durchführung 
• On-Farm-Versuche mit innovativer Technik und Vergleich verschiedener Anbaume-

thoden (Pflug, Mulch- und Direktsaat) in unterschiedlichen Kulturen auf drei konventio-

nell wirtschaftenden Ackerbaubetrieben in zwei Klimazonen Hessens.

• Überwachung und Analyse der Effekte auf Schaderreger, Begleitflora und Ernäh-

rungszustand der Hauptkulturen im Rahmen der Bestandesführung sowie Untersu-

chungen von Bodenfruchtbarkeitsparametern.

• Praktische Untersuchungen der Eignung von Zwischenfrüchten und Untersaaten in

verschiedenen Klimazonen und zur Anpassung der Fruchtfolge.

• Bewertung der Erntemengen und -qualitäten in Bezug auf die jeweilige Anbau-

methode und Analyse des Endprodukts auf

dessen Inhaltsstoffe.
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Eine verstärkte Bodenbearbeitung scheint nicht zielführend, da sie Wasserhaushalt und 

Bodentemperatur beeinflusst und die Bodenbiologie sowie Biodiversität gefährdet. Ein 

höherer Einsatz von Betriebsmitteln und intensivere Bearbeitung steigern zudem den 

Energieverbrauch. Zusätzlich verlangen wachsende Herbizidresistenzen, insbesondere 
bei Ungräsern, innovative Ansätze. 

https://eip@agrinomics.de



